
 

 
Arbeitsblatt: Liquiditätsplanung 
 
Ein Unternehmen muss jederzeit seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommen können. Kann es das 

nicht, ist es zahlungsunfähig bzw. insolvent. Darum ist eine sorgfältige und fortlaufende 

Liquiditätsplanung für jedes Unternehmen ein absolutes "Muss". Sie umfasst bei „echten“ Unternehmen 

die nächsten sechs, besser noch zwölf Monate. Bei der Liquiditätsplanung stellt man die geplanten und 

zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben gegenüber. Die folgende Übersicht für eine Liquiditätsplanung 

ist für „echte“ Unternehmen gedacht. Für Schülerfirmen reichen in aller Regel die markierten Felder aus.  

 

Bestand verfügbarer Mittel Monat 1 Monat 2 Monat 3 

Firmenkasse    

Bank    

Summe verfügbarer Mittel    

    

Einnahmen     

Umsatzerlöse     

Anzahlungen    

Summe Einnahmen    

    

Ausgaben    

Löhne, Gehälter    

Sozialabgaben    

Lieferanten    

Bareinkäufe    

Marketing / Vertrieb    

Investitionen    

Kreditzinsen    

Kredittilgung    

Miete, Nebenkosten    

Mehrwertsteuer/Umsatzsteuer    

Steuern    

Versicherung    

Privatentnahmen    

Sonstige Ausgaben    

Summe Ausgaben    

+/- Überschuss/Fehlbetrag vom Vormonat    

    

Ergebnis Liquidität (Bestand plus Einnahmen minus Ausgaben plus 
bzw. minus Fehlbetrag vom Vormonat) 

   

 

Quelle: www.unternehmergeist-macht-schule.de - eTraining „Businessplan“  
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